
LEITBILD

Präambel

Caritas ist konkrete Hilfe für Menschen in Not.

Die Arbeit des Caritasverbandes für Bochum und Wattenscheid e. V. geschieht auf der 

Grundlage des christlichen Menschenbildes nach Weisung und Beispiel Jesu Christi. Als 

Wohlfahrtsverband der katholischen Kirche wirkt er an der Gestaltung des kirchlichen 

und gesellschaftlichen Lebens mit.

Er strebt eine solidarische und gerechte Gesellschaft an, in der alle Menschen einen 

Platz mit Lebensperspektive finden. Das beinhaltet praktizierte Nächstenliebe und 

Anwaltschaft für die Armen.
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LEITBILD

Ziele und Aufgaben
Die Caritas

 bietet Menschen in Notlagen unbürokratisch und qualifiziert Hilfen an

 realisiert den prophetischen Auftrag durch das Aufzeigen von Not und Missständen 

sowie durch gelebte Solidarität  mit Schwachen und Ausgeschlossenen

 handelt bedürfnisorientiert und reagiert flexibel auf gesellschaftliche Veränderungen

 entwickelt kontinuierlich ihr Profil unter Einbeziehung von Positionen aus Kirche, 

Politik, Gesellschaft und eigenen ausgewerteten Erfahrungen

 arbeitet dabei konstruktiv mit anderen Trägern, Institutionen, Gruppen und Initiativen 

zusammen

 achtet im eigenen Verband mitmenschlich auf alle Mitarbeiter*innen

 fördert und unterstützt das ehrenamtliche Engagement

 arbeitet transparent, offen und selbstüberprüfend.

2
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Struktur

 Der Caritasverband ist die institutionelle Vertretung der Caritas (Dienst am anderen 

Menschen) als wesentlicher Bestandteil der katholischen Kirche.

 Er ist ein Verband der freien Wohlfahrtspflege, eingegliedert in den Caritasverband 

für das Bistum Essen und den Deutschen Caritasverband.

 Als Verein ist er mit seiner Satzung eingetragen in das Amtsregister der Stadt 

Bochum, geführt durch einen hauptamtlichen Vorstand und kontrolliert durch ein 

ehrenamtliches Aufsichtsgremium, den Caritasrat.

 Vorstand und Mitarbeitende bilden eine Dienstgemeinschaft.

3



LEITBILD

Leitung
 Die Leitung ist auf allen Ebenen im Caritasverband klar und transparent geregelt. 

 Neben dem Vorstand gibt es benannte Fachbereichsleitungen. Kleine Abteilungen 

benennen Ansprechpartner*innen.

 Die fachliche Beteiligung der Mitarbeitenden bei der Entscheidungsfindung ist 

erwünscht. Diese erhalten die notwendigen Informationen und können ihre Meinung 

frei äußern.

 Der Umgang mit den Mitarbeitenden folgt dem christlichen Menschenbild.
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Mitarbeiterschaft

 Mitarbeiter*innen des Caritasverbandes zeichnen sich durch ihre engagierte, 

professionelle Arbeit sowie ihre Loyalität gegenüber den Zielen und der Politik des 

Verbandes aus. Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche wird erwartet.

 Personalentwicklung in Form von Fort- und Weiterbildung sowie weiteren 

Maßnahmen wird durch den Verband aktiv umgesetzt und unterstützt.

 Die Vergütung der Mitarbeiter*innen ergibt sich aus den Allgemeinen 

Vertragsrichtlinien (AVR) des Deutschen Caritasverbandes.

 Eine auf Vertrauen basierende Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertretung (MAV) 

wird als Teil der Unternehmenskultur betrachtet.
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Kommunikation
 Der Caritasverband für Bochum und Wattenscheid verfügt über eine Stabsstelle 

Öffentlichkeitsarbeit. Medien wie Internet, E-Mail und Soziale Netzwerke werden 

unter Wahrung der geltenden Datenschutzrichtlinien genutzt, um den Caritasverband 

nach außen und innen darzustellen und eine schnellstmögliche, direkte 

Kommunikation zu ermöglichen.

 Die Kommunikation der Mitarbeitenden untereinander wird darüber hinaus auch 

durch Teambesprechungen, Arbeitsgruppen sowie Gemeinschaftsveranstaltungen 

sichergestellt.
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Ehrenamtlichkeit
 Die Caritas fördert und stärkt ehrenamtliches Engagement. 

 Sie unterstützt den ehrenamtlichen caritativen Einsatz in den Pfarreien und 

Gemeinden sowie in ihren verbandlichen Diensten und Einrichtungen.

 Sie tritt für verbesserte Rahmenbedingungen für das soziale Ehrenamt ein.
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Finanzen
 Die Caritas verwendet die ihr anvertrauten finanziellen Mittel wirtschaftlich und 

zweckorientiert. 

 Eigenmittel werden vorwiegend für Angebote eingesetzt, denen sie Priorität einräumt 

und deren Erfüllung nicht durch andere Angebote ausreichend gesichert ist.
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